
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom' 18. November 2013

QOlUg bis.
29.01.2030 Registiiemummer' BW-2020M}03056237

Gebäude

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujabr Gebäude'

Baujatir y^rmeerzeuger

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzflactie (A„)

Wesentliche Eneigfeträger für
Hetzung und Warmwasser *

Mehrfamilienhaus

Rennweg 4-10.79106 Fröburg

Wohngebäude

1957

1992-20191 Dezenitale tfl^ymeerzeuger

32

2.179.9m' □ räch § 19 EnEVausder Wohnflache ermlttell

Erdgas E. SlronvMix

a Anlage zur
KOhlung

Emeuerbare Energien Art: Käne Verwendung:

Ad der Lüftung I Kühlung ^ Fenslertoflung D Lüftungsanlage mit Warmerückgewinnung
O Sttfiachtlüflung G Lüllungsanfage ohne Wamjerückgewnnung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

□ Neubau
X Vermietung / Verkauf

□ Modernisierung
(Änderung I Erweiterung)

□ Sonstiges
(freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Oualiläl eirres Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisterten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermiileti werden. Ais Be-
zugsflä^e dient die energetische Gebäudenutzlläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichsvserte sollen uberschiagige Vergleiche ermögli
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieauswefses sind die Modemisierungsempfehiungen (Seite 4).

"0, Oer Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seile 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind
freiufllig.

□ Der Energieausweis wurde auf der Grundtage von Ausartungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargesteltt.

Dalenerhebung Bedarf/Vert>rauch durch □ Eigentumer X Aussteller
□ Dem Energteausweis sind zusätzliche Informalionen zur energeliscfien Qualität beigefügt (freiwiilige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebaude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis Isl lediglich dafür gedacht,
einen oberschiagigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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u-sieben GmbH
Berta-Otlenstein-Straße 11
79106 Freiburg
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäßden§§ 16ff. Energieeinsparverofdnung (EnE\/)vom' 18. November 2013

Berechneter Eneigiebedarf des Gebäudes Registriemummer' BW-2020^030S62370
I Energiebedarf

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

183,5 kWh/(m'-a)

Jä I D I E
0  25 SO 75 100 125 150 175 200 226 >250

f
C0.-6mlssionen' 55.7 ltg/(m'-a)

221,5 kWh/(ni'-a]

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Anferderunoen aenäS EnEV*

Pnmirenefaiebcdarf

Isl-Wen S1,6 kWiiriimai Anfordemngsw«i1 78.7 kWh/(m'-a)

Engfqehsche Qu^itat der Gebäudehuge H.'

I»l-Wen 1,52 W/{m'-K) Anfortenjoaswen 0.70 W(m'K)

Sorrmef1ieh»f Wamieschug (b» Neutaui O eingehrflBB

Für Efterqiebedarfebefwhtiunatn vetwendwea Vetfahrw

X Varfahren nach DINV4lOS-6und DINV 4701-10
□ Verfahren nach DINV 16599

O Regelung nach § 3 Abaaa 5 EnEV

□ Vereinfachungen nach 5 3 Aha 2 EnEV

I Endenergiebedarf dieses Gebäudes
! [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

183,5 kWh/(m'-a)

Angaben zum EEWärmeG
Nutzung emsuerbarerEneigianzur Deckung des
Wnitme-und Kältebedarfs auf Grund des Emeuartkare-
Energlen-Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Alt; Deekungsintaii:

%

%

Ersatzmaßnahmen ^
Dia Anforderungen des EEWaimeG werden durch die
ErsatzmaSnahme nach §7 Absatz 1 Nummer 2
EEWärmeG erfülle

Q Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG
werscharflen Anforderurgswerte der EnEV sind
eingehallen.

D Die in Verbindung mit § 6 EEWärmeG um %
verscharfien Anforderungswene der EnEV sind
eingehalten.

Verschärfter Anfordeiungswet
Pnmarenergiebeifaif kVVIV(m''8)
Verschaffter Anf ordeiungswefl
für die energetische Oualität der
GebaudehCdle H,' Wi(m'-K)

Vergleichswerte Endenergie

I C I 0 I E I
0  2$ U 79 100 125 ISO 179 200 229 >290

# ¥

Eliäuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparveiordnung lassl für die Berechnung des Energiebedaifa
unterschieiSiche Verfahren zu. die <m EmzcHall zu unterschiedlichen Ergeb
nissen führen können. Insbe&öndere wegen slandardisierter Randbedingungen
erlauben d« angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf d»< tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Scrdarfswerte der Skafa seid spezifische
Werts nach der EnEV pro Quadratmeter Gebaudenutzfläche (A„}. die Im
Allgemeinen groQer ist als dieWonmlachedes Getiaudes.

siehe FuSnote 1 auf Seite 1 des Eneigieausweises
nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fal das § 15 Absatz i Satz 3 EnEV
nur bei Neubau im Fall der Anwendung van §7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG

' siehe FuSnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises '' freiwiälge Angatw
^ nur bei Neutrau

EFH EintemillenhBus. MFH. MehrAmaiennaus

HongmuMMMur-ElHigilfeaiil» 1(8)4 ZbHUS 1(0.11



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemaliden§§ ISff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom ' 18. November 2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Reglstriemummer' BW-2020-0030S6237 f 3

Energieverbrauch

25 so

iS I D 1 E ,
75 100 125 ISO

Endenergleverbrauch dieses Gebäudes
[Pfilc^tangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauc

Zet

von

;hserfassi

aum

bis

ng - Heizung

Ene^ietrsger'

und Warn

Pnmar.

energie-

faklor-

nwasser

Energieverbrauch

IklMi]

Anten

Wbmwssser

IhWhl

Antel KMzung

plWh]
Kfima-

lafrtor

1

1

Vergleichswerte Endenergie

G I G I E [: n
0  2S 50 TS 100 12S 1» m 300 225 >250

S/

Die modelihsft emiitteRen Verglelchsweils bezieliefl sieti

out Cebaude. In densn WOmi« für Heizuno und
Warmwosser durcti Kmzksuel an CetMude berettgosteOl

wint.

Soll ein Energieveiltraucfl eines mit Fern- oder Nahwonne
beheuten Gebäudes verotlchen werden, iM zu beacfiten,

dass hier normslerweise ein um 15 - 30 K geraigerer

Eneroieuerbrauch als bei veigleicbbaren Gebäuden mit

Kesselheauno zu erwarten ist

Erläuterungen zum Verfahren

Dos Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durdi d« Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skds sind
spezifische Werts pro Quadraunetar GebaudenuCdlache (A.,) nacti der Eneigieeinsparverordnung, die Im AHgsmeinen gibfier ist als die
Wohnflache des Gebäudes. Oer tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witlerungseinflusaes und sich ändernden Nutzerverhallens vom angegebenen Energieverbrauch ab

' sehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises ' siehe FuOnole 2 auf Seite 1 des Energieausweises
' gegebenenfalls auch Leersiandszuschläge. Warmwasser-oder Kuhlpauschais m klAli ' EFH Einfsmillenhaus. MFH' MahrlamHienheut

Hoägonai SaBure. Esspaxfaw lUM sonus <ae.i<



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäßden§§ 16ff. Energieeinspan/erordnung (EnEV)vom' 18, November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Reglstriemummer ̂ BW-202(H)03056237 ©
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengunsligen Verbesserung der Energieeflizienz sind X möglich □ nicht möglich

I Empfohlene ModemlslBnjngsmaßnahmen

Nr. Bau- oder
Anlagenteile

Maanahmenl>eschrsibung in
einzelnen Schrillen

empföhle

In
Zusammenhertg

mit größerer
Modernisierung

n

als
BnzeP
maß

nähme

(freiwillig

geschätzte
Amortisa
tionszeit

} Angaben)
geschätzte
Kosten pro i
eingesparte

Kilowatt
stunde

FndRnnmie

1 Dach Dämmung, oberseitig mit PUR
160mm WLG 024

X □

2 Fenster Wärmeschulzverglasung Uw-Weit
1,30W/m"K

X □

□ weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

HInweEs: Modemislerurtgsempfehlungen für das Gebäude dierten lediglich der Informaticvi.
Sie sind kurz gefasste Hinwelse und kein Ersatz IQr eine Energieberatung.

E„p,aN»,en « itSSSÄSÄ'
erhältlich bei/unler Berta-OttensleirvStr. 11, 79106 Freibutg

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

' «ehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieaiiswelsas ' siehe Fußneie 2 euf Seite 1 des Snergieeusweises

HsBsiMhSoeavi. Era mtr im »t%U3 'ULlt



ENERGIEAUSWEIS
gemaßclBrt§§16ff.Energieeinsparverordnung(EnEV)vom 18. November2013

für Wohngebäude

Erläuterungen Q'
Angabe Gebäudeteil - Saite t

Bei Wohngebauden. die 2u einem nichi unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschranken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (siehe im Eirtzeinen § 22 EnEV). Dies
wtrd im Energieausweis durch die Angabe .Gebäudeteil' deut
lich gemacht.

Emeuerbare Enarolen -Seile 1

Hier wird darliber inlormiert. wolür und in weldrer An emeuer

bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthalt Seite 2
(Angaben zum EEWänneG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf- Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-PrimSrenergle-
bedarf und den Endenergiebedarf dargeslelil. Diese Angaben
werden rechnerisch ermtttell. Die 3r>gegebeneri Werte werden
auf der Grundlage der Bauunteriagen bzw. gebaudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin

gungen (z.B. standardisierte Klimadalen, deliniertes Nutzer-
verhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Warme-
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Oua-
iitat des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhallen und von
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den latsachliäien Energieverbrauih.

Primärenerolebedaff-Seite 2

Der Prtmarenergiebedarf bWel die EiwrgieefRzienz des Ge
bäudes ab. Er berücksichtig! neben der Endenergie auch die
sogenannte .Vorketle" (Erltundung. Gewinnung. Verteilung.
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B.
HeizOI. Gas. Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner
Wert signalislen einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energleeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwell
scfwnende EnergienuEung. Zusätzlich können die nst dem
Energiebedarf verbundenen CO'-Emissianen des Gebäudes
freMlllg angegeben werden.

Eneraatlsche Qualität der Gebäudehülla-SeltB 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungs flachebezogene Transmissionswärmeverlust (For-
metzeichen in der EnEV; h'"). Er beschreibt die durchschnitt
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas
sungsflachen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Warmeschuß. Außerdem slelit die EnEV Anforderungen an
den sommeriichen WärmeschuE (Schuß vor Überhißung)
eines Gebäudes.

Endenerolabadarf -Salle 2

Dar Endenergie twdarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnele, jährlich benöUgle Energiemenge für Heizung, LQflung
und Warmwasserbereilungan. Er wird unter Slandardkllnia-
und Slandardnußungsbedingungen errechnet und ist ein Indi
kator für die Errergieeffizierß eines Gebäudes und seiner Anla-
genlechnik. Der Endenerglebedart ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin
gungen und unter Berücksichtigung der Energieveriusle zuge
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher
gestellt werden können. Ein kleiner Wen signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Anoatien zum EEWärmcG - Seito 2

Nach dem EEWarmeG müssen Neubauten In^ bestimmtem

Umfang emeuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nußen. In dem Feld .Angatien zum EEWärmeG"
sind die An der eingeseßlen erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
.Ersatzmaßnahmen' wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EEWärmeG leilvQise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nactnwis
desUmfangs derPflichterfliliungdurchdieErsatzmaßnatimeund
der Einhaltung der Für das Gebäude geilenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenernlevarbrauch- Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heß- und Warmwasserkosten nach der
Heizkosienverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdalen ermilteit. Dabei werden die Energiever-
brauchsdalen des gesamten Gebäudes und nicht der einzel
nen Wohneinheilen ziqrunde gelegt. Der erfasste Energiever
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten Örtlichen
Wetterdaten und mithllfe von Klimafaktoren auf einen deutsctv
landweiten Mittetwert umgereclmel. So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Wnler nicht zu ei

ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge
bäudes und seiner Keßungsanlage. Ein kleiner Wert signali
siert einen geringen Verbrauch. Ein RÜckschluss auf den künf
tig zu erwartenden Verbrauch isl jedoch nicht möglich: insbe
sondere können die Verbrauchsdalen einzelner Wohneinheiten
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten Im
Gebäude, von der jeweiligen Nußung und dem indlvidu^len
Verhalten der Bewohner abhängen.
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu
schlag rechnerisch bestimmt und In die Verbrauchserfassung
einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezen
tralen, in der Regel aleklrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale t>erückslch-
tigl. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühiung. Ob und Inwieweit die genannten
Pauschalen In die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
.Verbrauchserfassung' zu entnehmen.

Prlmärenaroicveffaraueh - Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenef-
giebedarf wird er mithllfe von Umrechnungsfaktoren emiittelt.
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berOcK-
slchligen.

Pfllehtanoal>en für ImmoblHenarueiaen - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobtlienanzeigen die
in § 163 Absaß 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh
men. je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Varolelchavirarte-Satte 2 und 3

Die Vergielchswerte auf Endenergieebene sind modellhatt
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grot«
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
Innertralb derer ungelähr die Wene für die einzelnen
Vargleichskategorien liegen.

' stehe Fudflole 1 auf SMe T äesEnenresusweites


